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Von Abaelard bıs Zwinglı bietet dieses Theologenlexikon Taschenbuchtormat alphabetischer Folge
Informationen rund 400 Theologen von den Kırchenvätern oder besser vVvon der nachbıblıschen eıt
bıs ZUr Gegenwart Die neutestamentlichen utoren und Theologen werden nıcht behandelt, obwohl CINISC
spater datieren als der vorgestellte Clemens OMAaNus (93/97 Chr —— Die Auswahl der aufgenommenen
Theologen erfolgte nach WEeIl Krıterien » 1 Nur Theologen von erheblicher Bedeutung tür dıe Theologıe
11  - Ganzen wurden aufgenommen, nıcht ber olche, deren Bedeutung sıch wesentlichen auf einzelne
Dıiszıplinen beschränkt Nur bereıits verstorbene Theologen wurden berücksichtigt« (Vorwort VII)

Dıie Herausgeber klassıfizıeren dıe ausgewählten Theologen reı Kategorien Kategorıe
Theologen VO  3 überragender Bedeutung (4spaltiger Artıkel und Literaturhinweise) Kategorıe rund 150
wichtige Vertreter der Theologie (2spaltiger Artikel und Literaturhinweise) Kategorıe rund 220
Kurzartikel hne Literaturhinweise In WENISCH Einzelfällen dıspensieren sıch die Herausgeber selbst VO!
Krıteriıum großer theologischer Bedeutung: bei Gestalten VvVon »außerordentlicher frömmigkeitsgeschichtlı-
cher Bedeutung« (Vorwort VIIE So wurden IWa Franz Von Assısı, Johann Arndt CINISC Mystiker
aufgenommen. Dankbar ıIST ür die tabellarısche Übersicht der behandelten Theologen ı chronologı-
scher Reihenfolge (nach Epochen eingeteılt) ı Anhang. Sıe erleichtert dıe Einordnung ı den hıstorischen
Kontext werden Beziehungen der Theologen zueinander und Abgrenzungen gegeneinander, »Schulbil-
dungen« deutlicher, als 1€es beı [1UT alphabetischen Ordnung möglich WAare

Hıer können NUur CINISC WEN1ISC Aspekte dıieses Lexikons dıe der Besprechung We:  A}9herausgegrif-
fen werden Erstens Aus » Tübinger Sıcht« IST bemerken, dafß die Tübinger gul sınd Neben
Möhler (Kategorıe werden uch Drey, Hırscher, Staudenmaıier, Kuhn, Steinbüchel und Geißelmann(B)

Linsenmann und Adam (C) vorgestellt und gewürdigt Im Literaturverzeichnis Möhler WAare

allerdings Cin InweIıls auf Johann Adam Möhler, Gesammelte Aktenstücke und Briete (Bd Hg und
eingeleitet von Stefan Lösch München angebracht BeEWESCH Die Problematık der Auswahl und
Gewichtung Von Theologen vorwiegend nach dem Krıteriıum der Wirkungsgeschichte bzw Rezeption (vgl
Vorwort VII) wırd exemplarısch deutlich NUTr sıebenzeiligen Artikel ber den Tübinger Moraltheolo-
sCh und rwählten Rottenburger Bıschof Franz X aver Liınsenmann (D 150) Seıine »Moraltheolo-
IC« gehört zweıtelsohne ZU Bedeutendsten, Wa dıe Theologische FEthik Jahrhundert hervorge-
bracht hat Die Hegemonie der Neuscholastık verhinderte jedoch CiNc breıite Rezeption des (FEuvres
Linsenmanns Sodann Aus kirchengeschichtlicher Sıcht IST bedauern, Carl Joseph von Heftele
sCINeEr bedeutenden »Concıiliengeschichte« und SCINCT theologisch und hıistorisch begründeten Ablehnung
der Infallıbilität auf dem Vatıcanum I nıcht aufgenommen wurde, während Bischot denestrey VO':  —

Regensburg als Vertreter der Majorıtät der Erwähnung We:  - WAar. Ahnliches gilt tür Franz X aver Kraus, der
MItL seiınen Spectator-Briefen weıIit ber SC CISCNC Dıszıplın, dıe Kirchengeschichte, hinauswirkte.
Überhaupt scheint der Schwerpunkt des Lexikons eher auf dem systematisch--theologischen als auf dem
hıstorisch-theologischen Bereich lıegen. So ırd ‚WaTl Artikel über Robert Bellarmın ®
dessen Ekklesiologie dargestellt, nıcht aber deren praktische (kirchenpolıitisch kırchenrechtliche) Auswir-
kungen, etwa auf dıe Zählung der ökumenischen Konzilıen, Wäas gerade für Anfänger der Theologie
und solche richtet sıch das Lexikon uch (Vorwort VII) sehr wichtig WAarTre Auch beim Artikel
Hontheiım ® 116) wünschte Nan sıch 1INnweIls auf dessen Wirkungsgeschichte (»Febronianismus«
»Episkopalismus« »Frankfurter Kırchenpragmatık«)

Schließlich Dıie Herausgeber bezeichnen Vorwort ıhr Projekt als »SCeWaglESs Unternehmen« ® VII)
S1e sınd sıch der Problematık der Auswahl Gewichtung und Art der Darstellung bewußfßt Der Rezensent
konnte Aus kirchengeschichtlicher Sıcht diese Problematik andeutungsweise Vor Augen tühren Dennoch 1St
den Herausgebern, den Mıtarbeıitern und dem Verlag dafür Zu danken, dafß S$1IC für die kırchliche
Bıldun sarbeiıt und allgemeın für theologıe- und geistesgeschichtlich interessierte Zeıtgenossen Cein

kompa55  kıtes und erschwinglıches Nachschlagewerk geschaffen haben Ob ıch aber als »Hıltsmuittel
für das Theologiestudium« (Vorwort VIT) e1IgNEL, wagt der Rezensent bezweıteln. Theologietreibende
Jleiben weıterhin die großen Fachlexika (Lexiıkon für Theologie und Kirche, Relıgion ı Geschichte und
Gegenwart, Theologische Realenzyklopädıe) als tons Zwar ann das Taschenlexikon
diese Standardwerke nıcht9ber doch ersten Überblick geben über die Theologie, die eben
nıcht ı erster Linıe VO  3 Klassen der Gruppen, sondern von einzelnen Gestalten und Persönlichkeiten

wurde und ırd VO|  3 Theologen ben Hubert Wolf


